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1 Rahmenbedingungen für Forschung an der HSBA 
In ihrem Leitbild verpflichtet sich die HSBA, Studium, Lehre und Forschung so zu gestalten, 
dass ihre Studierenden anwendungsbezogen fachlich gefördert werden. 
 
Die HSBA hat als junge Hochschule bislang ihren Schwerpunkt in den Aufbau und die Orga-
nisation der B.A.-Studiengänge gelegt. Im nächsten Schritt sollen nun auch die Rahmenbe-
dingungen für Forschung ausgebaut werden. Die Professoren der HSBA haben in ihrem 
Konzeptpapier aus dem Jahr 2006 betont, dass hierfür vor allem Entlastungen bei den Lehr-
verpflichtungen und die finanzielle Unterstützung forschender Professoren notwendig seien.  
 
Vor diesem Hintergrund wurde noch Anfang 2007 mit der Gründung der HSBA-Stiftung ein 
erster Rahmen für die Unterstützung forschender Professoren geschaffen. Die mit einem 
Stiftungskapital von 1 Mio. Euro ausgestattete Stiftung finanziert anwendungsorientierte For-
schung der HSBA-Professoren. Die Stiftung ist derart ausgerichtet, dass die fließenden Zus-
chüsse vor allem zur Reduktion der bestehenden Lehrdeputate genutzt werden können. In-
sofern erhalten die Professoren notwendige Freiräume, um sich Forschungsprojekten zu 
widmen. 
 
Die HSBA und die HSBA-Stiftung haben Kriterien entwickelt, anhand derer sie die Unterstüt-
zungswürdigkeit von Forschungsprojekten messen. Hierzu zählen die Beteiligung von Koo-
perationspartnern aus Praxis und Wissenschaft, Veröffentlichungen, die Anwendbarkeit der 
Forschung in der Praxis, die Relevanz für den Leistungsbereich Forschung der HSBA, die 
Relevanz für den Leistungsbereich Lehre der HSBA sowie den Einfluss des Projektes auf die 
Internationalität der HSBA.  
 
Im Jahr 2007 wurden für fünf Forschungsprojekte insgesamt 511 Stunden Deputatsreduktion 
gewährt, wobei allen Anträgen in vollem Umfang Rechnung getragen werden konnte. Dies 
entspricht bei einem Gesamtdeputat der hauptamtlichen Professoren von rund 7000 Stunden 
einer Reduktion in Höhe von 7,3 Prozent. An Zusatzmitteln konnten rund 9.000 Euro bereit 
gestellt werden. 
 
Um den Forschungsaktivitäten an der HSBA zukünftig einen Rahmen und eine Entwick-
lungsperspektive zu geben, hat die HSBA im Herbst 2007 einen „Entwicklungsplan For-
schung 2007 – 2010“ vorgelegt. Insofern ist vorrangiges Anliegen des hier vorliegenden For-
schungsberichtes, eine Bestandsaufnahme der bestehenden Rahmenbedingungen und der 
stattfindenden Forschungsaktivitäten durchzuführen. 

2 Forschungsschwerpunkte  

2.1 Durch die HSBA-Stiftung geförderte Projekte 

In diesem Jahr fördert die HSBA-Stiftung fünf Forschungsprojekte: „Erfolgsfaktoren von or-
ganisierten Eigenkapitalmärkten“ (Prof. Dr. von Düsterlho, Prof. Dr. Küster Simic), „Vorberei-
tung eines Fachbeitrags zur optimalen Standortwahl“ (Prof. Dr. Fischer), „Neue Methoden 
zur Vermittlung quantitativer Inhalte an einer Business School“ (Prof. Dr. Fischer), „Vielfalt 
als Wettbewerbsfaktor nutzen“ (Prof. Dr. Klaffke) sowie das Projekt „Produktlinien-
Optimierung“ (Prof. Dr. Hartmann). Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen For-
schungsprojekte findet sich in Anhang 1. 
 
Die Projekte befinden sich bislang in der Regel in einem Stadium, in dem noch nicht über 
konkrete Forschungsergebnisse berichtet werden kann. Das Projekt „Neue Methoden zur 
Vermittlung quantitativer Inhalte an einer Business School“ ist hingegen bereits weit fortge-
schritten, der entsprechende Beitrag ist bereits zur Publikation eingereicht (aber noch im Re-
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feree-Prozess). Das Projekt „Vorbereitung eines Fachbeitrags zur optimalen Standortwahl“ 
wurde Ende 2007 abgeschlossenm, der Beitrag befindet sich ebenfalls im Referee Prozess. 
 
Die Stiftung hat nach der Gründung Anfang 2007 im April / Mai ihre Mittel für das Jahr 2007 
ausgeschüttet. Zukünftig wird die Mittelvergabe voraussichtlich zeitlich verteilter gestaltet 
sein. 

2.2 Forschungsschwerpunkte der hauptamtlichen HSBA-Professoren 

Forschungsschwerpunkte entsprechen bislang den individuellen Forschungsausrichtungen 
der einzelnen Professoren und sind daher verhältnismäßig heterogen. Im Zuge der Neuaus-
richtung der Forschungsaktivitäten an der HSBA sollen Forschungsaktivitäten gebündelt und 
weitere Forschungsschwerpunkte entwickelt werden. Die bisherigen Forschungsschwer-
punkte ergeben sich zum Teil aus den Veröffentlichungen der jeweiligen Professoren, die in 
Anhang 2 aufgelistet sind. Zusätzlich haben die hauptamtlichen HSBA-Professoren im Ein-
zelnen folgende Forschungsschwerpunkte genannt: 

Prof. Dr. Kathrin Fischer 

� Lehren und Lernen an einer Business School  
� Modellierung von Entscheidungsstrukturen 
� Lösung praxisnaher Problemstellungen der Logistik mittels Verfahren des Operati-

ons Research  
� Probleme der Standortplanung  

Prof. Dr. Götz Greve 

� Customer Relationship Management  

Prof. Dr. Sönke Hartmann 

� Container-Terminal-Logistik 
� Simulation logistischer Prozesse 
� Optimierungsverfahren des Operations Research und ihre betriebswirtschaftlichen 

Anwendungen, insbesondere in der Logistik 

Prof. Dr. Gregor Hopf 

� Internationaler Live Entertainment Markt 
� Kreativitäts-Management 
� Die "Kreative Zerstörungskraft“ des Internets 

Prof. Dr. Martin Klaffke 

� Nachhaltigkeit und Führungseffektivität in Veränderungsprozessen 
� Diversity Management und Erfolgsbeitrag der Unternehmenskultur 

Prof. Dr. Oliver Klante 

� Messemanagement: Forschungsstudie zum Themenfeld Szenarioanalyse "Messen 
2020" in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Marketingmanagement der HHL – Leip-
zig Graduate School of Management 

� Markenführung / Markenmanagement / Markenerosion 

Prof. Dr. Bertram Konert 

� Mobile Media 
� Internet-Ökonomie 
� Digitalisierung und Konvergenz der Medien 
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Prof. Dr. Andre Küster Simic 

� Kapitalmärkte 

Prof. Dr. Jens-Eric von Düsterlho 

� Value Based Management 
� Wachstumsfinanzierung mit Fokus auf kleine und mittelständische Unternehmen 

Prof. Dr. Philipp Emanuel Zaeh 

� Konzernrechnungslegung nach Internationalen Grundsätzen 
� Neuere Methoden der Unternehmensbewertung 
� Risikoorientierte Abschlussprüfung 

 

2.3 Forschungsschwerpunkte der nebenamtlichen HSBA-Dozenten 

Die nebenamtlichen Dozenten der HSBA habe wiederholt ihr Interesse artikuliert, mit und für 
die HSBA zu forschen. Aus Sicht der Hochschule ist gerade eine Beteiligung der Dozenten 
an durch die HSBA-Stiftung geförderten Forschungsprojekten sinnvoll. Vieles spricht jedoch 
dafür, dass gerade im Zuge des Aufbaus einer effizienten Forschungslandschaft nebenamtli-
che Dozenten in der Regel in Kooperation mit hauptamtlichen Professoren Forschungsaktivi-
täten durchführen sollten. Eine Auswahl der Publikationen der nebenamtlichen HSBA-
Dozenten ist in Anhang 3 dargestellt. Zusätzlich haben die nebenamtlichen HSBA-Dozenten 
folgende Forschungsschwerpunkte benannt: 

Dr. Sven Bode 

� Energiepolitik 

� Klimapolitik 

� Mikroökonomie 

Birgit Brödermann M.A. 

� Konzeptentwicklung für Interkulturelle Modellseminare 

� Entwicklung einer Lernplattform (ALTSOLEM: Applied Language Training for Tea-
chers of other Languages through E- and M-Learning) für den modernen Sprachun-
terricht innerhalb eines europäischen Forschungsprojekts seit 10/2005 

Dr. Klaus Fischer 

� Kernkompetenzen, strategische Ressourcen 

� Servicemanagement, insb. Finanzdienstdienstleistung 

� Produktmanagement 

Dr. Lars-Gunnar Frahm 

� Customer Relationship Management 
� Markencontrolling und Markenmanagement 
� Distribution/Vertrieb 

Dr. Stefanie Fuleda 

� Kommunikation als Schlüsselkompetenz 

� Methodik und Didaktik in der Weiterbildung 

� Kommunikation in der Personalauswahl 

Prof. Dr. Wolfgang Gerken 

� Data Warehousing 
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� Web Analytics, d. h. die Analyse des Zugriffsverhaltens auf Websites 

Dr. Florian Haase 

� Steuerrecht mit Schnittstelle zum Zivil- und Wirtschaftsrecht 
� Europäisches Steuerrecht 
� Internationales Steuerrecht 

Dr. Ortrud Leßmann 

� Unvergleichbarkeit versus Inkommensurabilität, Wertkonflikte 

� Auswahlmengen, Freiheit 
� Armut, Konzepte zur Messung von Armut und Lebensstandard, Capability-Ansatz, 

Lebenslage-Ansatz, Armutsberichterstattung 

Dr. Stefanie Liesenfeld 

� Immobilienkrisen 

� Finanzmarktkrisen 

Dr. Karl Wolfgang Menck 

� Ursache, Folgen und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten in und zwischen Ent-
wicklungsländern 

� Außenwirtschafts- und Entwicklungspolitik 

� Steuerpolitik und Wirtschaftspolitik 

Dr. Thor Möller 

� Erfolgsfaktoren und Best Practise im Projektmanagement 
� Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen und nachhaltige Umsetzung von Projekten 

Dr. Alkis Henri Otto 

� Konjunktur- und Arbeitsmarktanalyse 

� Maritimer Handel und Transport 
� Immobilienökonomie 

Prof. Dr. Thomas Pawlik 

� Seeverkehrswirtschaft 

Prof. Dr. rer. pol. habil. Thomas Pfahler 

� Arbeitsmarktpolitik 

� Institutionenökonomik 

� Wachstumspolitik 

Udo Volkmar Reschke 

� Operativer Vertrieb: Angebotsmanagement, Angebotsbearbeitung, Vertriebswege-
entscheidung, Kennzahlen zur Vertriebssteuerung (Start 16. März 2006) 

� Methoden zur Risikoanalyse in der Schifffahrt (Start 11. Oktober 2007) 

Dr. Sven Schulze 

� Energie- und Rohstoffmärkte 

� Arbeitsmarktökonomie 

� Umweltökonomie 

� Regionalwissenschaft 
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Dr. Martin Schuster 

� Betriebsverfassungsrecht 
� Change Management 

Dr. Tim Sievers 

� Ökonomische Geografie & Clustering 

� Wissensökonomie 

� Mergers & Acquisitions 

Dr. Silvia Stiller 

� Stadt- und Regionalökonomie 

� Demographie und Wirtschaft 

Prof. Dr. Thomas Straubhaar 

� Migration 

� Bildungs- und Bevölkerungsökonomie 

� Ordnungspolitik 

� Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Dr. Henning Vöpel 

� Gesundheitsökonomik, Energiemärkte 

� Sportökonomie 

� Konjunkturanalyse (insbesondere Geldpolitik) 
 

3 Art der Integration von Forschung in das grundständige Studium 

Alle Professoren nutzen bei der Gestaltung ihren Lehrveranstaltungen eigene oder der Lite-
ratur entnommene aktuelle Forschungsergebnisse. Die Studierenden erhalten insofern einen 
Einblick in den Stand der Forschung auf dem jeweiligen Gebiet und werden auch, wo immer 
dies sinnvoll ist, mit offenen Forschungsfragen konfrontiert. Insbesondere wird hier Wert auf 
die Verzahnung von Theorie und Praxis gelegt, d.h., dass insbesondere dargestellt wird, wie 
die entsprechenden Erkenntnisse in der betrieblichen Praxis umgesetzt werden können. Bei-
spiele für die Integration eigener Forschung in die Lehre sind: 

Prof. Dr. Kathrin Fischer 

� Darstellung der Standortplanung anhand realer Fragestellungen und in eigenen 
Forschungsprojekten erarbeiteter Lösungen wie z.B. 

o Planung eines Auslieferungslagers 
o Planung der Standorte und Ausstattung von Feuerwachen 
o Kombinierte Standort- und Tourenplanungsprobleme 

� Darstellung aktueller Entwicklungen im Bereich der Logistik wie z.B.  
o E-Grocery Shopping 
o Reverse Logistics (Closed-Loop Supply Chains) 
o Kommissionierstrategien etc. 

� Lineare Regression am Beispiel eines Projektes zum „Lehren quantitativer Metho-
den an einer Business School“ (Aufzeigen der Relation zwischen Schulnoten und 
Studienabschluss) 

Prof. Dr. Sönke Hartmann 

� Eigene wissenschaftliche Ansätze zum automatischen Transport auf Containerter-
minals sollen in der Vorlesung Container-Logistik behandelt werden.  
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� Ansätze zur statistischen Messung von Konsumentenpräferenzen bei Produktzu-
gaben werden in der Vorlesung Statistik als Anwendungsfall betrachtet. Basis ist 
ein Forschungsprojekt der Universität Kiel, das mit realen Produkten durchgeführt 
wurde. 

� Die in der Vorlesung Operations Research behandelten Methoden zur Projektpla-
nung basieren auf einem Forschungsprojekt im Rahmen seiner Dissertation. Die In-
tegration in die Vorlesung erfolgt mit dem Ziel, dass hier der aktuelle Stand der 
Forschung gezeigt wird (examplarisch anhand bestimmter Methoden, die von der 
Komplexität her die Behandlung in der Vorlesung erlauben).  

� Das mit Mitteln der HSBA-Stiftung geförderte Forschungsprojekt zur Optimierung 
von Produktlinien soll in den Vorlesungen Operations Research und/oder Supply 
Chain Management behandelt werden. Hierbei wird die Lösung eines Praxisprob-
lems mit wissenschaftlichen Methoden im Vordergrund stehen, wobei die Untersu-
chung auf realen Daten der Partnerfirma basiert, was den Praxisbezug noch ver-
stärkt. 

Prof. Dr. Jens-Eric von Düsterlho 
� Integration neuester Forschungsergebnisse im Bereich wertorientierte Kennzahlen 

in die Vorlesung Controlling I  

Prof. Dr. Oliver Klante 

� Integration neuester Forschungsergebnisse aus den Bereichen Messemanage-
ment, Szenariotechnik, Handelsmanagement in die Vorlesungen Dienstleistungs-
management und Verkaufsmanagement 

Prof. Dr. Philipp Emanuel Zaeh 

� Integration eines eigenen Beitrags zu „Spezialfragen des Target Costing und des 
Kostenmanagements“ in eine Lehrveranstaltung zur Kosten- und Leistungsrech-
nung. 

� Integration von Teilen der eigenen Forschung zum Bereich „Risiko und Unsicher-
heit“ in das Modul „Risikomanagement“. 
 

Aus Sicht der Professoren können Studierende im Rahmen der Bachelor-Studiengänge nur 
in geringem Umfang eigene Forschungsaktivitäten entfalten. Selbst die Bachelor-Arbeit bie-
tet mit einer Dauer von sechs Wochen einem in der Forschung unerfahrenen Studierenden 
nur wenige Möglichkeiten, sich hinreichend intensiv mit einem Forschungsgegenstand zu 
beschäftigen. Andererseits legt die HSBA jedoch großen Wert auf die wissenschaftliche 
Schulung ihrer Studierenden: Hierbei ist vor allem das Pflichtmodul „Wissenschaftliches Ar-
beiten“ und der den Studierenden zur Verfügung stehende „Leitfaden wissenschaftliches Ar-
beiten“ zu nennen. Neben der Bachelor Arbeit müssen die Studierenden zudem mehrere 
Hausarbeiten verfassen. 

4 Konzepte zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses 

Die HSBA hat zurzeit kein Promotionsrecht. Im „Entwicklungsplan Forschung 2007 – 2010“ 
werden erste Überlegungen zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses darges-
tellt. 
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5 Kooperationsbeziehungen zu Forschungseinrichtungen und 
Mitgliedschaften in Netzwerken 

5.1 Hochschulleitung 

Die HSBA hat über ihre enge Anbindung an die Handelskammer Hamburg Zugang zu ver-
schiedensten Netzwerken und potenziellen Kooperationspartnern, wie etwa dem Netz der 
deutschen Industrie und Handelskammern oder den Auslandshandelskammern.  
 
Damit besteht das Potenzial, frühzeitig für die Wirtschaft interessante Forschungsgebiete zu 
erkennen und die Forschungsergebnisse – etwa in den Ausschüssen der Handelskammer 
Hamburg – praxisnah vorzustellen. Zu den existierenden Strukturen gehört etwa auch das 
Hochschulforum der Wirtschaft, in dem sich die Wirtschaft mit den Universitäten regelmäßig 
austauscht. Die Hamburger Wirtschaft hat mit der HSBA andererseits einen qualifizierten 
und flexiblen Ansprechpartner, wenn es sich um die wissenschaftliche Begleitung ihrer Pro-
jekte handelt. 
 
Die HSBA hat darüber hinaus eine enge Kooperation mit dem Hamburgischen WeltWirt-
schaftsInstitut (HWWI). Der Direktor des HWWI, Prof. Dr. Thomas Straubhaar, betreut das 
Fach Volkswirtschaftslehre in der HSBA. Prof. Dr. Straubhaar hält Vorlesungen vor den Stu-
dierenden der HSBA, und das HWWI entsendet in diesem Rahmen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler sowie weitere in Forschung und Lehre ausgewiesene Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler für den Unterricht in der HSBA. Das HWWI bietet an, die Fach-
kenntnisse und die Kontakte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Lehre an der HSBA 
und die Ergebnisse aller Arbeitsbereiche des HWWI in die geplanten Forschungsvorhaben 
der HSBA im Rahmen des Möglichen einzubringen. 

5.2 Hauptamtliche Professoren 

Die Professoren der HSBA verfügen über Kontakte zu anderen wissenschaftlichen Einrich-
tungen, mit denen Forschungskooperationen aufgenommen oder fortgesetzt werden könn-
ten. Zudem sind die Professoren vielfältig vernetzt, unter den wichtigsten sind: 

Prof. Dr. Kathrin Fischer 

� Fellow der Higher Education Academy (HEA), UK. Mitglied der HEA seit 2005, Fel-
low seit 2007. 

� Kooperation mit Dr. Gary Simpson, Aston Business School, Aston University, Bir-
mingham (UK) 

� INFORMS Institute for Operations Research and Management Science (USA) 
� Decision Analysis Society (USA) 
� OR Society (UK) 
� GOR Gesellschaft für Operations Research (Deutschland) 
� Verein für Socialpolitik (Deutschland) 

Prof. Dr. Götz Greve 

� Kooperation mit Prof. Dr. Michel Clement von der Universität Hamburg, Lehrstuhl 
für Marketing und Medienmanagement sowie mit Prof. Dr. Dr. h.c. Sönke Albers, 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Lehrstuhl für Innovation, Neue Medien und 
Marketing (D) 

Prof. Dr. Ann-Kathrin Harms 

� Hamburger Forum Medienökonomie 

� Marketing Club Hamburg e.V. 
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Prof. Dr. Sönke Hartmann 

� Mitglied des International Advisory Board des "Workshop on IT-based Planning and 
Control of Container Terminals and Transportation Systems" 

� Kooperation mit Prof. Dr. Andreas Drexl, Lehrstuhl für Produktion und Logistik, Uni-
versität Kiel sowie mit Prof. Dr. Rainer Kolisch, Lehrstuhl für Technische Dienstlei-
tungen und Operations Management, TU München (D) 

� Gutachter für den 11. International Workshop on Project Management and Schedu-
ling (PMS 2008), April 2008, Istanbul 

Prof. Dr. Martin Klaffke 

� Kooperation mit der Forschungsstelle zur Wirtschaftskriminalität der Universität 
Bamberg (D) 

� Mitgliedschaft in DGfP (D) 
� Vertrauensdozent der Friedrich-Naumann- Stiftung (D) 

Prof. Dr. Oliver Klante 

� Gründungspräsident und Vorsitzender Akademische Marketinggesellschaft e.V. 
� Kooperation mit Prof. Dr. Manfred Kirchgeorg, Lehrstuhl Marketingmanagement der 

HHL - Leipzig Graduate School of Management (D) 

Prof. Dr. André Küster Simic 

� Bundesverband Junger Unternehmer (BJU) der ASU e.V 

� Deutsche Gesellschaft für Finanzwirtschaft (DGF) 

Prof. Dr. Jens-Eric von Düsterlho 

� BBC - Bismarck Business Council 

Prof. Dr. Philipp Emanuel Zaeh 

� Kooperation mit Herrn Prof. Dr. C.-Chr. Freidank, Lehrstuhl für Revisions- und 
Treuhandwesen, Institut für Wirtschaftsprüfung und Steuerwesen, Universität Ham-
burg. 

 

5.3 Nebenamtliche Dozenten 

Aufgrund des Fokus der HSBA auf anwendungs- und praxisorientierte Lehre und Forschung 
stellen die Netzwerke der nebenamtlichen Professoren ein weiteres großes – aber noch zu 
zu hebendes – Potenzial dar. Neben den „Heimatinstitutionen“ unserer nebenamtlichen Do-
zenten (Universitäten, Unternehmen, ...) habe diese vielfältige Kooperationsbeziehungen. 
Aus einer erste Befragung in dieser Richtung haben sich u.a. folgende Mitgliedschaften er-
geben: 

Birgit Brödermann M.A. 

� Folgeprojekt ILLIMITED mit 8 europäischen Partnern 
� ALTSOLEM: www.altsolem.de mit 6 europäischen Partnern 

Dr. Klaus Fischer 

� Deutscher Verein für Versicherungswirtschaft 

Dr. Florian Haase 

� Deutsche Vereinigung für Internationales Steuerrecht 
� International Fiscal Association 
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� Deutsche Steuerjuristische Gesellschaft 

Dr. Ortrud Leßmann 

� Verein für Socialpolitik 
� HDCA (Human Development and Capability Association) 

Dr. Thor Möller 

� GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement, Mitglied des Vorstands 
� Mitglied des International Award Management Boards der IPMA International Pro-

ject Management Association 
� Manager des Deutschen Project Excellence Awards 
� Mitglied der Jury des IPMA International Project Excellence Award sowie in den na-

tionalen Project Excellence Award in Österreich und Rumänien 

Prof. Dr. Thomas Pawlik 

� Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft (DVWG), u.a. Sprecher des wis-
senschaftl. Arbeitskreises Seeverkehr 

� International Association of Maritime Economists (IAME) 

Prof. Dr. rer. pol. habil. Thomas Pfahler 

� American Economic Association 

Udo Volkmar Reschke 

� Fraunhofer-Institut Produktionstechnik und Automatisierung (IPA) 
� Verein Deutscher Ingenieure VDI – Technischer Vertrieb und Produktmanagement 

(Bereich: Entwicklung – Konstruktion – Vertrieb) 

Prof. Dr. Thomas Straubhaar 

� Mitgliedschaft in der Akademie der Wissenschaften in Hamburg 
� Director des Hamburgischen WeltWirtschaftsInstitut (HWWI) 
� Verein für Socialpolitik, Kooptiertes Mitglied in den Ausschüssen Bevölkerungspoli-

tik sowie Außenwirtschaftstheorie und –politik 
� Institut für Integrationsforschung des Europa-Kolleg Hamburg 
� Programmbeauftragter für die Wirtschaftswissenschaften an der Bucerius Law 

School 
� Professor an der Universität Hamburg 

 

6 Hochschulinterne Maßnahmen und Anreizsysteme zur Förderung 
der Forschung  

Die HSBA hat die Qualifikation zur wissenschaftlichen Arbeit als wichtiges Einstellungskrite-
rium für ihre Professoren festgelegt. Forschung ist insofern zentraler Bestandteil der Bewer-
bungsgespräche. Zudem hat die HSBA Ende 2007 die Wichtigkeit von Forschung durch die 
Einrichtung eines eigenen Leistungsbereiches und eines Referates „Forschung“ bei der 
Hochschulleitung unterstrichen. 
 
Zentrales Anreizsystem zur Förderung der Forschung an der HSBA ist die Mittelvergabe 
durch die HSBA-Stiftung. Diese ermöglicht ausreichende Freiräume für interessante For-
schungsprojekte durch die Einräumung von Deputatsreduktionen und/ oder Sachmittelzus-
chüssen. Darüber hinaus findet Forschung bei denjenigen Professoren positiven Nieder-
schlag, die sich im variablen Gehaltssystem befinden. 
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Bislang ist die Ausstattung der HSBA mit Forschungsmitteln jedoch noch unzureichend, im 
„Entwicklungsplan Forschung 2007 – 2010“ werden Ideen zur Schaffung größerer Freiräume 
für die Professoren entwickelt.  
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Anhang 1:  
Aktuelle Forschungsprojekte 
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Projekttitel Erfolgsfaktoren von organisierten Eigenkapitalmärkten 

Projekt-Nummer 2007-001 

Antragsteller Prof. Dr. von Düsterlho, Prof. Dr. Küster Simic 

Beteiligte der HSBA  Prof. Dr. von Düsterlho, Prof. Dr. Küster Simic 

Kooperationspartner 
aus der Praxis 

Keine 

Kooperationspartner 
aus der Wissenschaft 

Keine 

Antrag / Genehmigung April 2007 / Mai 2007 

Kurzbeschreibung Analyse der Erfolgsfaktoren von organisierten Eigenkapitalmärk-
ten (Börsen) für Wachstumsfinanzierung von kleineren und mitt-
leren Unternehmen (KMUs) am Beispiel des Entry Standards in 
Deutschland und des Alternative Investment Market (AIM) in 
Großbritannien, wobei sich einerseits wissenschaftliche Veröffent-
lichungen ergeben und andererseits die Voraussetzungen für ei-
nen weitergehenden Fördergeld-Antrag im Rahmen eines EU- 
Forschungsprojekt erarbeitet werden sollen. 

Projektbeschreibung 1. Erstellung einer ersten theoretischen Zusammenschau von Er-
folgsfaktoren von organisierten Eigenkapitalmärkten (Börsen) 
für Wachstumsfinanzierung von kleineren und mittleren Unter-
nehmen (KMUs) sowie einer empirischen Analyse des Entry 
Standards in Deutschland und des Alternative Investment Mar-
ket in Großbritannien [Wissenschaftlicher Projektteil] 

2. Vorbereitung eines erheblich weitergehenden Projektes, für das 
Fördergelder im Rahmen des 7. EU-Forschungsrahmen-
programms FP 7 aus dem sog. Bereich Cooperation – Theme 
8: “The role of finance in growth, employment and competitive-
ness in Europe” beantragt werden sollen [Antragsprojektteil]. 

Laufzeit Bis April/ Mai 2008 

Veröffentlichung Zwei wissenschaftliche Working Paper im Rahmen der HSBA 
Working Paper Series. 

Relevanz für die  
Praxis 

Die Ergebnisse können direkten Einfluss auf die Leistungsfähig-
keit der untersuchten Märkte haben. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich For-
schung der HSBA 

Veröffentlichungen im Rahmen der HSBA Working Paper Series  
schärfen das Profil der Hochschule in der Scientific Community. 
 
Schon der Projektantrag auf Fördergelder im Rahmen des FP7 
schärft das Profil der HSBA als wissenschaftsorientierte Hoch-
schule. Hat der Antrag Erfolg, so sind international wahrgenom-
mene Veröffentlichungen zu erwarten. 
 
Das Projekt kann Nukleus eines zukünftigen Forschungsschwer-
punktes der HSBA sein. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich Lehre der 
HSBA 

Die gewonnenen Erkenntnisse können in die Lehre an der HSBA 
eingebaut werden. 

Relevanz für die Inter-
nationalität der HSBA 

Im Zuge des Folgeprojekts ist die Einbindung ausländischer Part-
neruniversitäten geplant.  
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Projekttitel Vorbereitung eines Fachbeitrags zur optimalen Standortwahl 

Projekt-Nummer 2007-002 

Antragsteller Prof. Dr. Fischer 

Beteiligte der HSBA  Prof. Dr. Fischer 

Kooperationspartner 
aus der Praxis 

Keine 

Kooperationspartner 
aus der Wissenschaft 

Prof. Dr. H.A. Eiselt, University New Brunswick, Canada 

Antrag / Genehmigung Mai 2007 / Mai 2007 

Kurzbeschreibung Erarbeitung eines Beitrags für das Sammelwerk “Foundations of 
Location Analysis“ (Arbeitstitel), H.A. Eiselt und V. Marianov 
(Hrsg.), der sich mit der Theorie der „Central Places“ befasst, also 
mit der Frage, wo sich verschiedene Betriebe und Unternehmun-
gen ansiedeln sollten. 

Projektbeschreibung Der Bereich der Standortplanung stellt einen wichtigen Themen-
schwerpunkt im Gebiet der Logistik dar, der sowohl für die For-
schung als auch für die betriebliche Anwendung von großem 
Interesse ist.  Ob es sich um die Planung eines Zentrallagers oder 
eines Kaufhauses handelt, stets ist der Standort von essentieller 
Bedeutung für den unternehmerischen Erfolg. Damit ist jede 
Thematik aus dem betreffenden Bereich für Wissenschaftler 
ebenso wie für Praktiker von großem Interesse, und das Feld der 
Standortplanung ist schon seit langem ein Forschungsgebiet, 
welches auch international große Beachtung findet. 
 
Da die Antragstellerin in dem Feld der Standortplanung promo-
viert wurde und bereits mehrere internationale Publikationen auf 
diesem Gebiet verfasst hat, wurde sie nun von einem der renom-
miertesten Autoren auf diesem Gebiet, Herrn Prof. Dr. H.A. Eiselt, 
University New Brunswick, Canada, gebeten, sich mit einem Kapi-
tel an einem Buchprojekt zu beteiligen, welches den Titel “Foun-
dations of Location Analysis“ tragen soll.  
 
Der gewünschte Beitrag wird sich mit der Theorie der „Central 
Places“ befassen und also mit der Frage, wo sich verschiedene 
Betriebe und Unternehmungen ansiedeln sollten. Entsprechende 
theoretische Beiträge aus der Literatur werden herangezogen, 
analysiert und auf ihren empirischen Gehalt und ihre Aussagekraft 
hinsichtlich tatsächlicher Gegebenheiten überprüft.  

Laufzeit Der zeitliche Aufwand des Projekts umfasst ca. drei Wochen. Es 
ist aber davon auszugehen, dass zwischen drei und sechs Mona-
ten zur Abfassung des Kapitels zur Verfügung stehen werden, so 
dass die Arbeit daran spätestens bis Ende Oktober 2007 abge-
schlossen sein sollte 

Veröffentlichung Im Sammelwerk “Foundations of Location Analysis“ (Arbeitstitel), 
H.A. Eiselt  (Hrsg.), erscheint in 2008. 

Relevanz für die  
Praxis 

Die Arbeit kann einen konkreten Beitrag für alle Unternehmen 
leisten, die reale Standortentscheidungen zu treffen haben. 
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Relevanz für den Leis-
tungsbereich For-
schung der HSBA 

Im Vergleich zu anderen Forschungsprojekten ist insbesondere 
hervorzuheben, dass die internationale Publikation der Arbeit in 
diesem Falle bereits von vornherein garantiert ist. Aufgrund der 
hohen Relevanz der Thematik einerseits und des hohen Bekann-
theitsgrades der Herausgeber andererseits ist zu erwarten, dass 
das betreffende Buch weite Verbreitung finden und als ein Stan-
dardwerk der Standortplanung sehr viel zitiert werden wird. Einen 
Beitrag zu diesem englischsprachigen Werk zu verfassen, ist da-
her ein sehr guter Weg, die Bekanntheit der Person der Antrag-
stellerin und damit der HSBA in der „Scientific Community“ weiter 
zu steigern. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich Lehre der 
HSBA 

Die gewonnenen Erkenntnisse können in der Lehre an der HSBA, 
insbesondere im Fach Logistik, Verwendung finden. 

Relevanz für die Inter-
nationalität der HSBA 

Solche internationalen Forschungskooperationen sind zur Aus-
weitung des internationalen Profils der HSBA wünschenswert. 
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Projekttitel Neue Methoden zur Vermittlung quantitativer Inhalte an einer 
Business School  

Projekt-Nummer 2007-003 

Antragsteller Prof. Dr. Fischer 

Beteiligte der HSBA  Prof. Dr. Fischer 

Kooperationspartner 
aus der Praxis 

Keine 

Kooperationspartner 
aus der Wissenschaft 

Dr. Gary Simpson, Aston Business School, Aston University, Bir-
mingham, UK 

Antrag / Genehmigung Mai 2007 / Mai 2007 

Kurzbeschreibung Aufarbeitung der in dem Forschungsprojekt „Neue Methoden zur 
Vermittlung quantitativer Inhalte an einer Business School“ ge-
sammelten Daten und abschließende Analyse sowie Vorbereitung 
einer Publikation. 

Projektbeschreibung Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Forschungsvorhaben, 
welches bereits im Jahre 2004 in Kooperation mit Dr. Gary Simp-
son, Aston Business School, Aston University, Birmingham, UK, 
begonnen wurde. Im Rahmen dieses Projekts wurden in England 
Fördermittel des HEFCE (Higher Education Funding Council for 
England) eingeworben und zwei Projektberichte verfasst. 
In dem Projekt geht es um die Frage, wie Studierende mit unter-
schiedlichen Voraussetzungen in der mathematischen Vorbildung 
an einer Business School angemessen gefördert werden können. 
Dabei ist die Zielsetzung, die Studierenden mit schwächeren Vor-
kenntnissen dazu zu befähigen, das weitere Studium erfolgreich 
zu absolvieren. 
 
Zunächst wurde zu diesem Zweck ein Einstufungstest entwickelt 
und mit allen Studienanfängern durchgeführt. Dann wurde ein di-
versifiziertes Lehrkonzept entwickelt, in welchem die Studieren-
den, die in einem ersten mathematischen Test (diagnostic test) zu 
Beginn des Studiums schwächere Ergebnisse aufwiesen, durch 
zusätzliche Tutorien zu grundlegenden Themen stärker gefördert 
wurden, während die Studierenden mit besseren Testergebnissen 
nur an den normalen, vorlesungsbegleitenden Übungen teilnah-
men.  
 
Um den Erfolg der Strategie zu überprüfen, wurden im Laufe des 
Projekts diverse Daten erhoben und im Rahmen einer Regressi-
onsanalyse analysiert: Informationen über die Vorbildung und das 
Geschlecht der Studierenden flossen ebenso in die Analyse ein 
wie die Information über die Anwesenheit in den Tutorien und das 
Ergebnis des ersten „diagnostic test“. Alle diese Informationen 
wurden dann zu den Prüfungsergebnissen am Ende des ersten 
Semesters korreliert und auf ihren Einfluss und ihre Bedeutung für 
die erzielte Note untersucht. Dabei stellte sich heraus, dass durch 
die regelmäßige Teilnahme an den Tutorien eine verbesserte Er-
folgsquote der Studierenden erreicht wird und das vorge-
schlagene Lehrkonzept insofern erfolgreich ist. 
 
Die Daten und viele Ergebnisse der Analyse liegen bereits vor. 
Diese sind den eingereichten Projektberichten zu entnehmen. 
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Nun sind in einem nächsten Schritt abschließende Analysen 
durchzuführen und die Ergebnisse für die Publikation aufzuberei-
ten. 
 
Da die Ergebnisse der Studie keinen Zweifel an dem Erfolg des 
neu entwickelten Lehrkonzeptes lassen, ist dieses für alle Busi-
ness Schools, insbesondere auch in einem internationalen Kon-
text, von höchster Relevanz. 

Laufzeit Abschluss des Projektes bis Herbst 2007, um eine Publikation im 
Jahre 2008 zu ermöglichen. 

Veröffentlichung In einem anerkannten internationalen Journal (z.B. Studies in 
Higher Education, Journal of Higher Education Policy and Mana-
gement). 

Relevanz für die  
Praxis 

Die Ergebnisse können direkten Einfluss auf die Qualität der Leh-
re an Business Schulen haben. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich For-
schung der HSBA 

Veröffentlichungen in anerkannten wissenschaftlichen Zeitschrif-
ten schärfen das Profil der Hochschule in der Scientific Communi-
ty. 
 
Wenn dieses Projekt abgeschlossen ist, könnten sich weitere Un-
tersuchungen, auch mit HSBA-Studierenden, anschließen. Insbe-
sondere könnten, bei Fortsetzung der Kooperation mit Dr. Simp-
son, auch internationale Vergleichsuntersuchungen angestrebt 
werden.  

Relevanz für den Leis-
tungsbereich Lehre der 
HSBA 

Wenn sich die HSBA insbesondere auf dem Gebiet der Qualität 
der Lehre gegenüber anderen Hochschulen profilieren will, sind 
Publikationen und damit das Erreichen einer internationalen Sicht-
barkeit auf diesem Gebiet von großer Bedeutung. 

Relevanz für die Inter-
nationalität der HSBA 

Solche internationalen Forschungskooperationen sind zur Aus-
weitung des internationalen Profils der HSBA wünschenswert. 
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Projekttitel Vielfalt als Wettbewerbsfaktor nutzen – 
Forschungsprojekt zu Voraussetzungen und Handlungsfel-
dern im Diversity Management am Beispiel Hamburger Un-
ternehmen 

Projekt-Nummer 2007-004 

Antragsteller Prof. Dr. Klaffke 

Beteiligte der HSBA  Prof. Dr. Klaffke 

Kooperationspartner 
aus der Praxis 

Keine 

Kooperationspartner 
aus der Wissenschaft 

Hamburg Institute of Change Management (HICM) 

Antrag / Genehmigung Mai 2007 / Mai 2007 

Kurzbeschreibung Ziel des Forschungsprojektes ist es, ein Lagebild zur Verbreitung 
des Diversity Managements in Hamburg zu skizzieren, innovative 
Ansätze bei der Ausgestaltung und Realisierung von Diversity 
Management mit besonderem Fokus auf Mitarbeiter mit Migra-
tionshintergrund zu identifizieren und einen Handlungsrahmen zur 
Implementierung von Diversity Management modellhaft abzulei-
ten. 

Projektbeschreibung 
 

Mit einer Fragebogen gestützten Erhebung der Verbreitung von 
Diversity Management in Hamburg sollen Branchen mit signif-
ikantem Diversity Management-Potenzial sowie der Sensibilisie-
rungsstand der Hamburger Wirtschaft insgesamt ermittelt werden. 
Flankierend sollen mit Vertretern von „Avant-Garde“-Unterneh-
men explorative Interviews durchgeführt werden, um Hürden und 
Erfolgsfaktoren bei der Implementierung von Diversity Manage-
ment zu ermitteln. 
 
Die Ergebnisse werden in einem Handlungsmodell verdichtet, das 
Arbeitsfelder bei Entwicklung einer Diversity Philosophie aufzeigt. 
 
Die Studienergebnisse sollen als Ausgangspunkt zur Sensibili-
sierung von Unternehmen in Hamburg, insbesondere des Mittel-
standes, für das Thema Diversity Management, genutzt werden. 
Angedacht ist in diesem Zusammenhang u.a. die Durchführung 
des HSBA-Symposiums im Jahr 2008 zum Schwerpunkt Diversity 
Management sowie die Auflage einer Informationskampagne in 
Koordination durch die Handelskammer Hamburg.  

Laufzeit November 2007 – Juni 2008 

Veröffentlichung Veröffentlichung der Studienergebnisse als Artikel in einem wis-
senschaftlichen Journal und in der HSBA Working Paper Series  

Relevanz für die  
Praxis 

Die Ergebnisse können direkten Einfluss auf Produktivität und 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen haben. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich For-
schung der HSBA 

Veröffentlichungen in anerkannten Journals und im Rahmen der 
HSBA Working Paper Series schärfen das Profil der Hochschule 
in der Scientific Community. 
 
Das geplante HSBA-Symposiums im Jahr 2008 zum Schwerpunkt 
Diversity Management trägt zur Wahrnehmung der HSBA als for-
schungsorientierte Hochschule bei. 
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Relevanz für den Leis-
tungsbereich Lehre der 
HSBA 

Die gewonnenen Erkenntnisse werden in die Lehre an der HSBA 
aufgegriffen.  

Relevanz für die Inter-
nationalität der HSBA 

Keine  
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Projekttitel Produktlinien-Optimierung 

Projekt-Nummer 2007-005 

Antragsteller Prof. Dr. Sönke Hartmann 

Beteiligte der HSBA  Prof. Dr. Sönke Hartmann 

Kooperationspartner 
aus Praxis 

MediaTransfer AG Netresearch & Consulting 

Sonstige  
Kooperationspartner 

Keine 

Antrag / Genehmigung Mai 2007 / Mai 2007 

Kurzbeschreibung Ziel des Projekts ist die Entwicklung innovativer computergestütz-
ter Verfahren zur Produktlinien-Optimierung, die für große Da-
tenmengen in vertretbarer Rechenzeit möglichst gute Lösungen 
bestimmen. 

Projektbeschreibung Im Marketing sind häufig optimale Produktlinien zu bestimmen. 
Aus einer großen Zahl möglicher Produktvarianten eines Herstel-
lers (etwa Duschgels mit verschiedenen Düften oder Hautpflege-
Eigenschaften) soll eine kleinere Anzahl bestimmt werden, die auf 
den Markt gebracht werden soll. Hierzu liegen oft Marktfor-
schungsdaten vor, in denen für jeden Befragten verzeichnet ist, 
ob er eine bestimmte Produktvariante kaufen würde oder nicht.  
 
Die Auswahl der einzuführenden Produktvarianten soll so erfol-
gen, dass die Nettokäuferreichweite maximiert wird. D.h. für mög-
lichst viele Befragte soll mindestens eine Produktvariante in der 
Auswahl sein, die er/sie kaufen würde. Mit einem begrenzten Sor-
timent sollen also möglichst viele Käufer angesprochen werden. 
Die Sortimentsgröße ist dabei so zu wählen, dass die Hinzunah-
me einer weiteren Produktvariante die Nettokäuferreichweite nicht 
mehr nennenswert steigern könnte.  
 
Die zugrundeliegende Aufgabenstellung kann in den Bereich der 
– aufgrund der großen Zahl möglicher Kombinationen meist 
schwer lösbaren – Probleme der kombinatorischen Optimierung 
eingeordnet werden. Diese werden innerhalb der Betriebswirt-
schaftslehre mit den Methoden des Operations Research gelöst. 
Solche Methoden werden traditionell allerdings eher in der Logis-
tik als im Marketing eingesetzt. 
 
Ziel des Projekts ist die Entwicklung innovativer computergestütz-
ter Verfahren, die für große Datenmengen in vertretbarer Re-
chenzeit möglichst gute Lösungen (also mit hoher Nettokäufer-
reichweite) bestimmen und daher für den Einsatz in der Praxis 
geeignet sind.  
 
Im Rahmen des Projektes sollen verschiedene Verfahren für die 
genannte Problemstellung konzipiert und entwickelt werden. 
Denkbar sind sogenannte Greedy-Verfahren, Simulated Annea-
ling, genetische Algorithmen und Branch-and-Bound; die endgül-
tige Festlegung kann erst nach genauer Analyse der zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgen. Im Rahmen von Experimenten 
auf Basis der Echtdaten werden die Verfahren verglichen und 
bewertet. 



HSBA Forschungsbericht 2007 
 

 22 

Laufzeit Ein Projektstart bis Mitte Juli 2007 ist wünschenswert. Die Dauer 
des Projektes richtet sich danach, wieviel Zeit über die Lehrver-
pflichtung hinaus zur Verfügung steht. Eine Projektdauer von 8 
Wochen (ggf. zzgl. Urlaubszeiten) wird angestrebt. 

Veröffentlichung Es soll eine Veröffentlichung in einer internationalen wissen-
schaftlichen Zeitschrift erfolgen. Ebenso ggf. in der HSBA Wor-
king Paper Series. 

Relevanz für die  
Praxis 

Das Ergebnis der Studie soll ein Verfahren sein, das in erheblich 
kürzerer Rechenzeit Ergebnisse mit vergleichbarer Lösungsgüte 
liefert wie die Optimierungssoftware und das große Datensätze 
löst, die mit der Optimierungssoftware nicht gelöst werden kön-
nen. Das Verfahren liefert Prototypen für Testzwecke, jedoch kein 
unmittelbar einsetzbares Softwareprodukt. 
MediaTransfer erhält als Praxispartner alle Ergebnisse im Detail 
(jedoch nicht die Prototypen). 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich For-
schung der HSBA 

Veröffentlichungen in anerkannten Journals und im Rahmen der 
HSBA Working Paper Series schärfen das Profil der Hochschule 
in der Scientific Community. 
 
Besonders hervorzuheben ist der dem Projekt inneliegende dop-
pelte Wissenstransfer – sowohl von der Wissenschaft in die Pra-
xis als auch vom logistiknahen Operations Research in das Mar-
keting. 

Relevanz für den Leis-
tungsbereich Lehre der 
HSBA 

Problemstellung und Lösungsansätze können in Lehrveranstal-
tungen der HSBA als Fallstudie vorgestellt werden, insbesondere 
in Operations Research und im Marketing. 

Relevanz für die Inter-
nationalität der HSBA 

Keine 
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Anhang 2:  
Liste der Publikationen der  

hauptamtlichen Professoren der HSBA 
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Prof. Dr. Kathrin Fischer 

(z.V.), Martin Schwardt und Kathrin Fischer: "Combined Location-Routing Problems - A Neu-
ral Network Approach". Zur Veröffentlichung eingereicht und mit "minor revisions" an-
genommen von Annals of Operations Research. 

(z.V.), Kathrin Fischer und Gary Simpson: "A Diversified Teaching Strategy for Teaching 
Quantitative Techniques to First Year Business Students". Zur Veröffentlichung ein-
gereicht bei Studies in Higher Education. 

(2007), Kathrin Fischer und Andreas Kleine: "Remarks on "A measure of risk and a decision-
making model based on expected utility and entropy" by Jiping Yang and Wanhua 
Qiu (EJOR 164 (2005), 792 - 799)". European Journal of Operational Research 
(EJOR) 182 (2007), S. 469 - 474. 

(2005), Martin Schwardt und Kathrin Fischer: "Combined Location-Routing Problems - A 
Neural Network Approach", Aston Business School Research Paper, RP 0534 (2005). 

(2005), Gary Simpson und Kathrin Fischer:"Student Attitudes to Formative Assessment in 
Quantitative Subjects." Final Report on TQEF Project D, Year 2004/05, Aston Busi-
ness School. 

(2004), Kathrin Fischer und Gary Simpson:"Developing Good Practice in the Teaching of 
Quantitative Topics."Final Report on TQEF Project E, Year 2003/04, Aston Business 
School. 

(2004), Kathrin Fischer:"Value Functions versus Utility Functions", Aston Business School 
Research Paper, RP0416 (2004). 

(2003), Kathrin Fischer: "Normative vs. Deskriptive Präferenztheorien". In: H. Jahnke, W. 
Brüggemann (Hrsg.), "Betriebswirtschaftslehre und betriebliche Praxis", Festschrift für 
Horst Seelbach zum 65. Geburtstag, DUV Gabler (2003), S. 161 - 190. 

(2003), Kathrin Fischer (2003): "Aspekte einer empirisch fundierten betriebswirtschaftlichen 
Entscheidungslehre". Schriften zur quantitativen Betriebswirtschaftslehre, DUV Gab-
ler, Wiesbaden 2004. (Auch: Habilitationsschrift, Hamburg 2003.) 

(2003), Wolfgang Brüggemann, Kathrin Fischer, Hermann Jahnke: "Problems, Models and 
Complexity. Part II: Application to the DLSP". Journal of Mathematical Modelling and 
Algorithms 2 (2003), S. 153 - 169. 

(2003), Wolfgang Brüggemann, Kathrin Fischer, Hermann Jahnke: "Problems, Models and 
Complexity. Part I: Theory". Journal of Mathematical Modelling and Algorithms 2 
(2003), S. 121 - 151. 

(2002), Kathrin Fischer: "Sequential Discrete p-Facility Models for Competitive Location 
Planning". Annals of Operations Research 111 (2002), S. 253 - 270. 

(2002), Kathrin Fischer: "Location Planning under Different Market Conditions". International 
Journal of Industrial Engineering 9 (2002), S. 23 - 35. 

(2001), Kathrin Fischer, Wolfgang Brüggemann, Jan Dethloff: "Anmerkungen und offene 
Fragen zur geplanten Dienstrechtseform an Deutschen Universitäten". Zeitschrift für 
Betriebswirtschaft (ZfB), ZfB-Ergänzungsheft 1/2001, S. 177 - 188. 

(2001), Kathrin Fischer:"Discrete Sequential Models for Competitive Location Planning". Ar-
beitspapier 41 (2001), Institut für Logistik und Transport, Universität Hamburg 

(2000), Kathrin Fischer: Rezension des Buches "Elemente einer umweltorientierten Produk-
tionstheorie" von J. Houtman. Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung 52 
(2000), S. 607 - 610. 

(1998), Horst Seelbach und Kathrin Fischer: "Optimierungsmodelle zur Bilanzgestaltung". In: 
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C.-Chr. Freidank (Hrsg.), "Rechnungslegungspolitik - Eine Bestandsaufnahme aus 
handels- und steuerrechtlicher Sicht", Springer-Verlag (1998), S. 231 - 270. 

(1998), Jan Dethloff und Kathrin Fischer: "Lösungsverhalten allgemeiner exakter Verfahren 
unter Verwendung alternativer Modellformulierungen - Einsatz von Standardsoftware 
bei der Lösung logistischer Aufgaben". In: D. Ziems, K. Inderfurth, M. Schenk (Hrsg.), 
"Logistikplanung: Methoden, Werkzeuge, Potentiale", Begleitband zur 4. Magdebur-
ger Logistiktagung, Magdeburg, 19./20. November 1998, S. 58 - 74. 

(1997), Horst Seelbach und Kathrin Fischer: "Planungsmodelle für den Jahresabschluß". In: 
H.-U. Küpper, E. Troßmann (Hrsg.), "Das Rechnungswesen im Spannungsfeld zwi-
schen strategischem und operativem Management", Festschrift für M. Schweitzer 
zum 65. Geburtstag (Betriebswirtschaftliche Forschungsergebnisse, Band 108), 
Duncker & Humblot (1997), S. 105 - 127. 

(1997), Kathrin Fischer (1997): "Standortplanung unter Berücksichtigung verschiedener 
Marktbedingungen." Physica-Schriften zur Betriebswirtschaft, Band 62, Heidelberg 
1997. (Auch: Dissertation, Hamburg, 1996.) 

(1995), Jan Dethloff und Kathrin Fischer: "Lösungsverhalten allgemeiner exakter Verfahren 
bei alternativen Modellformulierungen gemischt ganzzahliger Probleme". Arbeitspa-
pier 34a (1995), Institut für Logistik und Transport, Universität Hamburg. 

(1995), Kathrin Fischer: "Location Models for Different Market Situations". Arbeitspapier 37 
(1998), Institut für Logistik und Transport, Universität Hamburg. 

Prof. Dr. Götz Greve 

(2007), Greve, G. (2007): Implementierung von CRM-Systemen bei Finanzdienstleistern, in: 
Muth, M., Weidner, L. und Zehetbauer, E. (Hrsg.): Digitale Fachbibliothek Unterneh-
menskommunikation, Symposion Verlag, Düsseldorf.  

(2007), Albers, S., Becker, J. U. und G. Greve (2007): Managing Customer Relationships 
Successfully: A Model Approach, Arbeitspapier, Christian-Albrechts-Universität zu 
Kiel, Januar 2007. 

(2006), Greve, G. (2006): Erfolgsfaktoren von Customer-Relationship-Management-
Implementierungen, Deutscher Universitäts-Verlag,  

(2006), Greve, G. und S. Albers (2006): Performance Impacts of Customer Relationship 
Management – The Role of Technology Usage, in: IFSAM VIIIth World Congress, 
Berlin, September 2006. 

(2006), Greve, G. und S. Albers (2006): Determinants of Performance in Customer Relation-
ship Management - Assessing the Technology Usage - Performance Link, in: Pro-
ceedings of the 39th Hawaii International Conference on System Sciences (HICSS-
39), IEEE Computer Society, Januar 2006. 
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